Korsakow-Syndrom: syn. amnestisches Psychosyndrom, auch Korsakow-Psychose; 
Syndrom aus Desorientiertheit, Gedächtnisstörungen (Merkfähigkeitsstörung, Pseudomnesie) und Konfabulationen; 
Vorkommen: reversibel oder irreversibel im Rahmen einer organischen Psychose, besonders bei Alkoholkrankheit (meist in Kombination mit Polyneuropathie), auch bei Vitaminmangelzuständen, zerebraler Hypoxie, Schädelhirntrauma, Intoxikationen, Infektionen (Typhus abdominalis, Fleckfieber) oder Hirnatrophie. 

Wernicke-Enzephalopathie: syn. Wernicke-Korsakow-Syndrom, Polioencephalopathia haemorrhagica superior; Enzephalopathie im Erwachsenenalter; 
Ätiologie: Thiaminmangel durch verminderte Zufuhr oder Malabsorption bei Alkoholkrankheit, Magenkarzinom, nach Magenresektion; 
Pathologie: punktförmige Blutungen und Wucherung der Gefäßwandzellen ohne entzündliche Infiltrationen (Pseudoenzephalitis), besonders im Bereich des Aqueductus cerebri, des 3. und 4. Ventrikels und im Augenmuskelkerngebiet; 
Symptome: zentrale Augenbewegungsstörungen (Diplopie), Areflexie, Bewusstseinsstörungen, zerebellare Ataxie, vegetative Störungen, organische Psychose und andere; 
Therapie: parenterale Gabe von Thiamin; 
Prognose: schlecht; DD: zerebrale Durchblutungsstörung.
